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Rauchentwicklung in Lauterach:
Überhitzte Steckdose sorgt für Schreck!

Starke Rauchentwicklung in Lauterach: Überhitzte
Steckdosenleiste löst Schwelbrand aus. Feuerwehr

verhindert Schlimmeres.

Lauterach, Österreich - Am Freitag, dem 11. April 2025,
wurde die Feuerwehr Lauterach aufgrund einer starken
Rauchentwicklung in einem Holzschuppen alarmiert. Das
Ereignis ereignete sich gegen 13:30 Uhr im Garten eines
Einfamilienhauses in Lauterach, Vorarlberg. Eine überhitzte
Steckdosenleiste im Holzschuppen stellte sich als Auslöser des
Vorfalls heraus, wodurch ein nahe stehender
Kunststoffmülleimer in Brand geriet. Die genaue Ursache der
Überhitzung kann oft auf elektrische Probleme zurückgeführt
werden, wie auch Studien zeigen, die auf die Gefahren von
unsachgemäßen elektrischen Anlagen hinweisen.

Dank der aufmerksamen Nachbarin, die den Rauch bemerkte
und die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle informierte, konnte
die Feuerwehr zügig am Einsatzort eintreffen und eine
Brandausbreitung verhindern. Die Feuerwehr Lauterach setzte
vier Fahrzeuge und 35 Einsatzkräfte ein, unterstützt vom Roten
Kreuz mit zwei Fahrzeugen sowie der Bundespolizei.
Glücklicherweise gab es keine Verletzten zu beklagen und die
Einsatzkräfte konnten den Schwelbrand löschen, bevor es zu
offenen Flammen kam. Außerdem kam es aufgrund des Vorfalls
zu einem Stromausfall im betroffenen Wohnhaus.

Die Gefahren elektrischer Geräte



Brandschäden, die aus elektrischen Defekten resultieren, sind
nicht selten. Ein Beispiel für derartige Brandursachen ist ein
kürzlich in einem historischen Fachwerkhaus aufgetretener
Brand, bei dem ein Knistern und Rauch auf eine defekte
Steckdose hinwies. Bei weiteren Untersuchungen wurde ein
Kurzschluss als Brandursache identifiziert, obwohl zu diesem
Zeitpunkt kein Gerät an die Steckdose angeschlossen war. Die
Brandursache kann durch verschiedene Faktoren verursacht
werden, darunter mechanische Schäden oder
Feuchtigkeitseintrag, die durch unsachgemäße Handhabung
entstehen können. Solche Vorfälle verdeutlichen die
Notwendigkeit, auf geeignete Sicherheitsmaßnahmen zu achten,
um Brände durch elektrische Installationen zu
vermeiden.https://www.ifs-ev.org/brandentstehung-in-der-
steckdose/

Statistiken verdeutlichen, dass elektrische Geräte häufige
Brandursachen sind. Besonders Geräte mit Lithium-Ionen-Akkus
sind anfällig für Brände, vor allem während des Ladevorgangs.
Neben allgemeinen elektrischen Geräten, wie Kühlschränken
und Waschmaschinen, spielen auch menschliches Fehlverhalten
und unsachgemäße Nutzung eine entscheidende Rolle bei der
Entstehung von Bränden im Haushalt. Die häufigsten Fehler sind
das versehentliche Einschalten von Herden oder die
Verwendung beschädigter
Verlängerungskabel
https://www.sparkasse.de/pk/ratgeber/wohnen/zu-
hause/brandursachen-im-haushalt.html.

Präventionsmaßnahmen und
Sicherheitstipps

Um das Brandrisiko zu reduzieren, sollten Verbraucher auf eine
einwandfreie elektrische Installation achten und die Nutzung von
Geräten regelmäßig überprüfen. Das Installieren von
Rauchwarnmeldern, die in vielen Ländern vorgeschrieben sind,
kann lebensrettend sein, da viele Brandopfer durch Rauch
vergiftet werden. Diese Sicherheitsvorrichtungen sollten



regelmäßig geprüft werden, um ihre Funktionalität zu
gewährleisten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sowohl die schnelle
Reaktion der Nachbarn als auch die effektive Einsatztaktik der
Feuerwehr entscheidend dazu beitrugen, Schlimmeres zu
verhindern. Gleichzeitig mahnen die Ereignisse zur Vorsicht und
Achtsamkeit im Umgang mit elektrischen Geräten im Haushalt,
um ähnliche Vorfälle zukünftig zu vermeiden.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ursache Überhitzte Steckdosenleiste, Kurzschluss
Ort Lauterach, Österreich
Quellen www.fireworld.at
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